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statements-steife : 

Oel Vorausbezahlung Guts das Jahr 
Denn nichtvorans bezahlt Ist-Ho 

Ins Geheimnis der 
Witnsmcltutk erklärt 

Bei der jünng stattgehabten kaltes-J- J 
Konvention der deutschen ksetcekoettiche 
tnngs-Gefellfchaften hielt TI. need 

Ilgnet einen interessant-n Bot-trag übe-r 

biet-let Umsirittene Wünschettth die 

bedeutend ethöhtes Interesse für uns 

erhält durch ten gegenwärtigen Befuct1 
des preußischen Landeateg Hexen void ! 

Uns-lau Ter Genannte Ist durch seine 

erfolgreichen Arbeiten mit der Wünschel-« 
tote in den Oedländekeien der deutschen 
Kolonien in Sübwestafrita zur Be- 

rühmtheit gelangt. 
Tr. Aignet führte in seinem Vortrag 

aus« die Wünschelkute habe einen mo- 

stischen Ruf, der in dem gegenwärtigen 
Etlläeungsvetsuch der Wirkung dieses- 

Jnsituments begründet Ist. Die heuti- 
gen Erklärungsvetfuche lassen jeden 
Anklang an Mystiztsmus und Läut- 
tisenug fallen« 

Tie. Atgner m aus wruno peiner 

fThätigkeit als Arzt durch Experimente 
Infdem Gebiete der Suggesiion zur 

Beobachtung der Wünschelkute get-nn- 
setk Nach seiner Meinung kann trotz 
der zweifellos bestehenden ständigen 
isggeftiven Einwirkungen die Sag- 
gestion nicht mehr als alleinige Erklä- 

tsng herangezogen werden. Die Wün- 

fckpelente besteht darin, daß die stampf- 
haft gehaltene Rate non dem labilen 

steh dein sinbilen Gleichgewicht drängt. 
Erstlgreiche berste-se 

Tie Anlage des Rutengängers ifi 

in einer besonderen Empsänglichkeit sür 

physikalische Erscheinungen der Erdfläche 
oder der Atmosphäre zu suchen, wie wir 

sie vergleichsiveise in verschiedener Em- 

pfänglichkeit für akustische Einwirkun- 

gen bei der musikalischen Beranlagung 
des Menschen beobachten können. Zu 
einwandsieien Verveissührungen konneii 

weder die Aussagen des Nutengängercs 
noch die Vorgänge bei Nuterausichlng 
herangezogen weiden, lediglich die ob- 

jektive Kontrolle der vom Nutengänger 
angegebenen Ilieattiongstellen aus sag 

Vorhandensein von Wasser und andere 

beeinflussende Objekte können als bewei- 

send angenommen meiden. 
Bereit-Z liegen ausführliche Beobach- 

tungen nach dieser Richtung vor; so hat 
die Münchener städtische Waisen-erfor- 

gnng umfangreiche Versuche beirn Aus- 

suchen oon Rohrbrüchen durch Fluten- 

gänger gemacht. Ferner haben die 

Versuche des deutschen Kolonialarntg in 

Südwest-Asrika hinreichend gezeigt, dass 
eine Ablehnung der Nutengängersrage 
keine sachliche Berechtigung mehr hat. 
Ae Einsirtnng der radiuttiben 

Strahle-. 
Zier Erklärung der Wünschelrute- 

frage werden oerschiedeneVorgänge elek- 

trischer Natur herangezogen, besonders 
bietet die abschirrnende Wirkung des 

Visierte bei rndioaktiven Strahlen ein 

interessantes Gegenstück aus physikali- 
schem Gebiet. Tie Einwirkung der 

Dosserläiise aus Wolkenbildnng, Ge- 
isitter und Blidschläge läßt gleichfalls 
eine Fernwirkung des Wassers anneh- 
Ien, wie sie der Rutengänger behauptet. 
Es ist grundlegenden Material vorhan- 
seth uni nunmehr unter Ausschaltung 
aller unnötigen Polemik an eine ruhige 
Und sachliche Erörterung der Frage 
Heranzutretem 

—- 

Jer neue Zattiankrieg 
Ei ist des Blutnergießens im Wetter- 

Iinkel Europas noch nicht genug gerne- 

fkth Die Schdknleztvelche dem kran- 

ke- Mann ein Stils seines Gebietes ge- 
jtitsssscllch entrissen heben, sind bei 

he sertheilnng der Beute seht selbst 
III gestorben nnd fallen über einan- 

ier her. Und u- einige Jeden Derei- 

Otinrns Herden Tausende non Men- 

USMM IMM- IIO Uti- 
Ianis sondern drüber unt sollen 

stehen sie anscheinend die Föhigteii, fiel-g 
einen Möglichß großen Jene-it des Titan- 

des zti Jst-. « 

Der dünne Firniß der Cioiliiaiiork 
mit weigerte der Baekaeismtts der mei- 

stets dieser Ostia-Nationen übertänCtF 
ift, ldii fres, wie ei det Krieg aiii der-; 
Türtridesies, nur zit ieickzt ad sinds 
dann tritt der Tritate mit allen ieinenZ 
beftialiichen Jnftiniten hervor. Es 
sind in dein Kriege niit der Türkei See- 
nen vorgekommen, welche sieh nicht mit 

dein bekannten »ee’st la giterre« ent- 

iidutdigen lassen, sondern welche eine 

Sazniach für Europa und das 20. 

Jahihtmdeit dilken. Tie Ahichlache 
titiig weht-Leser Frauen und die Nieder- 

imtzeliing von Nichitonibaitanten in den 

erabeiten Ortschaften find zu innrer- 

holieu Malen gemeldet worden und 

wahrscheinlich noch weit öfter vorgekom- 
men, ais sie gemeldet sind. Und alles 

das mußte geduldet werden nnd wurde 

gedutdei, weil jede der Garantie-Mäch- 
te iüichteti mußte. duich energischrs 
Einschreiten die Eifersucht einer ande- 

ren Macht hervorzntiifeii und einen 

Konflikt heraufzubeschwören, welcher 
nin zu leicht zri einein allgemeinen Krie- 

ge führen kannte. 

Auch jeßt ist wieder die Parole, daß 
der Krieg totalisiert bleiben miiß, das 

heißt, daß die Völker da hinten in des 

Türkei sieh gegenseitig nach Belieben 
adiniirkten können, so lange nicht durch 
Verletzung der Jnteiessensphäreii Kon- 

stikte zwifiten den Großmiichten ent- 
« 

stehen- 
Viel mag ja auch an den Brüdern Im 

Valkan nict verloren sein« aber selbst 
dieses Hundebeißen untereinander mach: 

s die Verhältnssse in Europa tm höchsten 
Grade prekär. Es zwingt Lefterrerch, 
wieder Truppenverflärkungen an der 

Grenze vorzunehmen, welche viele Mil- 

lionen verschlingen, es hält die Kriegs- 
fnrcht in Europa beständig wach und 

schödigt Handel nnd Wandel in der 

empfmdlichften Weile. Und dies alles, 
weil diese Nationen am Balsam das 

Tichterwort in die Tat umseken wollen: 

»Seit! Vaterland muß größer sein«-. 

Zug dem Staate. 

« Tie Berichte aus 50 lsountieg von 

Nebraska zeigen, daß die mit Weizen 
bebaute Fläche sich seit Jahresfrist um 

19 Prozent vergroßert hat. 
« Letzte Woche wurde bei T e c u in- 

s e h die Weizenernte eingebracht. Eie 
ist einfach großariig auggeiallen Das 
Getreide ist ersttlaiiig in jeder Bezie- 
hung. Ter Kontraltpreisz betragt tin-l 
gesabr 75 lfentz der BusheL ( 

l » Tie Messe-nnd Tental lcoiupcinul 
in L m a h a ist von Perris W. Emith 
aus stttum verklagt worden. Ter! 
junge Mann giebt au. das; ihm qu 
viel Kokain gegeben wurde und seine 
Kinnbaete dadurch inficirt wurde· 

s 

; 
. Wahrend der Former Taniel J. s 

Reing, 7 Meilen ostlich von L e i« in g- 
t o n wohnend, an seinem Automobil 
etwa-Z in Ordnung machen wollte, ent- 

zündete sich das Gasolin durch einen 
der elektrischen Entzündet Er zog 

sich schlimme Brandwunden zu. 

« Der .Kartosseltönig« Eugene H. 
Grab in L i n c o l n wird nebst Er- 

) perteu von Deutschland, Frantreich, 
England und Amerika eingehende 
Untersuchung der Kartoffelselder bei- 
Allianee und Mitchell anii 

stellen, um die Ursache der Krankheit: 
festzustellen, die in den westlichen 
Staaten herrschen soll. Die Kraut-« 

heit soll von Europa eingeschlepvt sein 
und ist nach Ansicht der Sachverstandi- 
gen imstande, die Kartoffelernte zu 

vernichten. Die Gelehrten werden in 

allen Kartoffeln bauenden Staaten 
Studien machen. 

« 

« Aus der FarrnnaheT a l m a ge 
ist Wni. Bohllen tm Alter von 74 

Jahren, 2 Monaten und AsTagen zur 
großen Armee abberusen worden.’ Er 
war am 24. März 1839 in Repsholt 
Prov. Donat-en geboren nnd im Jah- 
re 1857 lain er nach den Ver. Staaten« 
zunächst nach Illinois, wo er sich beim 

Ausbruch des Bürgertrieges am 2. 

August 1861 in das 26. Illinois Frei- 
vilttgenansantertesseginient einrei- 

Ijchen lief-. Im Jahre 1869 kam der 

Verstorbene nach Nebraska nnd ver- 

heirathete sich am 30. W 1879 
mit Fel. Anna Maria Jede-, mit 
velcherer bis w seine-e Absehen in 
glücklicher sie lebe-. Außer seiner 
sitt-e W thii sehn sit-deni 
W W est-we set-r sicut-; 

ZW- 

T Grund Ijglsm Ghautnuqua J IH.. lg.. Ell» El. und ZZ Juki 
Erwachsene- leZll — — Qui-um Tikkrtg — — Kindrn Flle 

Alt-ab und Adclakdc Lvscan 
Geeen 

Slizzeu nnd essiumieete Jan-erstun- 
tin-um 

Paul S Diese-ich 

Jureenationnlee Sonuiqsschntaeieiiee 

Hon. Alf. Tat-lot 

früherer Congteßmann von Tennessee 

Soutbland Jubilåmnssingek 
Meyer-Melodien 

Dorffängkr und sSpieletuE 
Vofalistrn und sustrumetalißea 

—- ·- 
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Auen Eint WITH 
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um Käf-such «:-n«11-I.«-.H!...!snk2u JU« Messer i· u«t: Il.(.151»x THE-USE 
o 

sonntag, 30 Jus-. 
Wehnmth cui kiiskik Hitnlmntsgsmgn Exi« Ist-n H: Hinde Innhms k· ,’«.i:-:Io.::n:-:- 

-s-..(;n. bl Komm-. si. Ists-n Neue-il 

Moman Juli. 
Hadmk IS nat-! WILL Hin-»Im tc :1mlr:.1-"cs.1:;tse Ofme Alvern. Freien-un- Hsmrs 

EIN-n »Du-Wink II« «1«,.(«k. ««1:-;1::I:·8n(1, Amor 

Dienstag, 22. Juli. 
Rad-m («":1.:«.10«H «s·r11:c1: sum-JU- mk tri. I ni di Ziniqfi sinan Drum-, 

zpspph Jthcnks Unmut-s «cr11;e:1siav-. k unt nolgcthtac chstn 

bot-. August Esset Edmund Bauer Cost- 

katot. Poet-Philifovb 

Zotten Compauv OnhckbettYeuell 
von :«onbou. Nimm-m 

Musiker neue Travclogue 
o 
« 

WZW 

Ouäkcr -«Mädchkn Orchester 

Ralph E. Beile-Im Lamon 

END 

Ham- TuBssi, kussischet Vislinisi 

Vötight Halt Winkquettk 

Spieler- 

ckiginr.lz Komödie und Traun-. 

Cikicillo&#39;0 Konzert K quelle 

k und italienische Sänger 

Sämmtlith than-Musiker 

-"I«I«(««iFEo. 

Tit einzige Unionkapcllk, welche in 

diese Saiiou sei Chtmtauquo auftritt 

IIIW 

. Als seine Pferde durchdrannten, 
erlitt der IS Jahre alte und nnverbejs 
ratete Jason (5. Tean von A u r o r a 

derartige Verletzungen daß er densel- 
ben erlegen ist. Tean war schon fett 
mehreren Jahren dortselbft in tsisichafs 
ten tatig. Er war aber seit den les- 
len Jahren in lsraig wohnt-ask 

« Im F r e m o n t ist der detannte 

Grundeiaentbnmöhandler Geo. W. T. 

Aeynolds gestorben. Er war einer der 

Jncorporataren der Home Fire Inf. 
Co. in Lmaha und Tirettor der Far- 
mers Nationalbanl in Fremont und 

bekleidete mehrere staatliche Aemter. 
Seit letztern Herbst, als er einenächlagi 
anfall erlitt, war er leidend, aber im- 
mer noch aeschaftlich Maria« 

« Bei dem Staatsietretar in L i n- 

c o l n wurden die Jnlorporationgpas 
viere der Niobrara, Zion-r City G 

Lniolia Railroad Co. hinterlegt. Das 
Bahnbett wird sich durch nachstehende 
lsountieg erstrecken: Osti, Knor, lsedar. 
Tiron, Tatota, Ihm-non «urt. 

lkiiming, Zeremon, Antelope, Biene, 
Platte, isolier, Stode Wustnngtonj 
und Touglazk ( 

« Tot Iliachtvoliziit Verm TUtcliluire 
in Nebraz t all i t n batieinAtnt 
niederlegt und l5. t-. .’sanioii, ein 
Nebraska lsitn Mann, wurde an seiner· 
Stelle ernannt. Der Mann scheint 
wenig zum Polizist geeignet tu sein« 
Einen jungen Mann, Ben wouldsbers 

ty, der nach einer verlorenen äl» Bill 

suchte, ichlng er mit deni Kniippell über den Kopf. 
« In Lincoln starb Frau 

Auqusie Böttcher geb. Löbel, Gattin 
von Chas. Blättchen nach längerer 
Krankheit im Tabitha hoipiiaL wohin 
sie in den lepten Wochen zur Pflege 
gebracht worden war. Sie wurde ge- 
W am 8. Oktober 1843 in» lispeln- 
nit- Sack-few Jst Jedes 1873 Un- 
derte sie nach Amerika aus und met-es 
lichte sich im Juli desselben Jahres 
mit ihrem sie nun überlebenden Gatten 
in Dulnth, Minn» nnd zog mit ihneinj 
Gatten im Jahre 1887 nach Lineeln,. 
welches leit der Zeit ihre Deimntdipnr ! 
Ueber 16 Jahre war sie durch ein bö-( 

—-—I 

sesz Fiiszleiden meist an das Haus ge- 
banden. 

« Ter religiöse »Hnnibng«, genannt 
»Bittv« Eundai), jener Ausbund von 

Heuchelei, schmutziger Gewinnsuchtund 
unstaiigem (-ieaixatsch, soll nachstens 
ans tiintadung gewisser sc in a h as 
Pastoren jene Stadt mit seiner Sie-s 

genwart verpesten. Am ZU. Juli wird 

er in Lmaha eintreffen. Es ist be- 

dauerlich, daß man diesem Burschen 
nicht das Ouatschen verbieten oder ihn 
wenigstens zur Stadt hinaus-jagen 
tann. 

« Dieser Tage wurde die Gegend 
von A s h l a n d von einem furchtba- 
ren hagelsturm heimgesucht. Tie 

Gartensrtichte wurden vernichtet und 

hunderte von Fensterscheiden durch vie 
» 

Schlossen zertrümmert Der Pfad des 

Unwetters war ungefähr drei Meilen 
breit nnd folgte dein Laufe des Salt ; 

Creet; Korn- nndWeizensetder wurden 

verwüstet. Der angerichtete Sachschai 
den ist groß. «j 

« Tag Staatslonnle in L i ne ol n, 

welche-z lich mit dein Plane der Erwei- 

teriing deg sSlaatsuniverfitaiSlampug 
deiaßt, machte dieser Tage den Bericht, 
daß es But-L 750 mehr kosten wurde-, 
die Staalsuniderfitcit nach der Staats- 

farm Zu verlegen, als eine Baustelle in 
der Stadt Linkeln zu taufen und auf 
derselben neuanfznbanen Tieer 
Konnte berichten weiter, das es st- 
l()0,»0» kosten würde, diese Gebäude 

auf der Staats-form zu ersetzen. 
- Tie lürzliche intensive Hitze hat, 

wie man annimmt, den reichen Far- 
mer Hans lslodbulam wohnend vier 
Meilen westlich von M i ll a r d, zum 

Selbstmord getrieben. Als er sich zur 

Ruhe begab, llagie er zwar der Fa- 
milie liber die unerträgliche hise,1 
Heime aber keinerlei Anzeichen von 

Geiste-Ide Am nächst-v Mem-n 
war er nicht in seinem Bett. Die 
Kinder wachten Tle auf die Stiche und 

fanden zu ihrem Entlefunq den Vater 
kin der Corn Crib nahe dem hause an 

einein Strick vom Ballen hängen- 
« Die besten stille-s sind beide-n 

Optiker-, Mir J. Esse- zn bekomme-. 

CHA8. R. H EUSl NCER 
Engl-os-bandlkr. 

Fomilirnfundichuikerwünscht Telsvhknin Nummer Mipr 

Än unsere Flieget-! 
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M ir möchten nniere Leier davon in Kenntniß setzen, 
daß wir nun die Namenliste resp. die Tata hinter ie 
dein Namen corrigirt nnd richtig gestellt haben, und 

ist jeder Leier freundlichst ersucht, nachzuielieih ob N a in e 

und D a t n in ans seiner Zeitung richtig sind. 

Man fülle bitte uuttnttehenden Fatinular ans-: 
«,»-------.---«---- ---- -.--.,,. 

--- -----«-.-« 

Datum 1913 

stand Meinst Publislting co. 

DOX 7I9 Gmnd Man Nebst 

Name ----- 

Adresse» W—— sp-. » 

Rein Datum ist 

Rein Datumisllteiein——--.—.—...---.-.—. --.- ..... « 

-»-.--·- 

Dieses Formular, welche nur der Ausfiillung bedarf 
und den Leser des Briefschreibens entbindet, wird nur zwei 
Wochen im »Anzeiger und Herold« erscheinen, mithin ist 
jeder Leier ersucht, uns umgebend wissen zu lassen, ob die 
Abonnements Daten auf der Zeitung richtig find. 
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